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Beilagezu Nr 58 des

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

N Verlin 7 März
Am Bundesratstiſche Frhr von Steungel Graf Poſadowsky u a

Auf dem Platze des Abg Bebel Soz der vor 40 Jahren in den
Reichstag des Norddeutſchen Bundes eintrat prangt ein Biltmenſtrauß von
ne ſent die erſte Bergtung ded Etats ſehes Bewillſ

gt die erſte Beratun tats Notgeſetzes illigunder Raten des Etats für die April und de Weg
Staatsſekretär Frhr von Stengel begründet kurz die Vorlage Sie

ſei notwendig geworden da bis zum 1 Avril nur noch knapp zwei
Arbeitswochen ſeien und ſchleunige Vorkehrung zur Bewilligung des Etats
für wenigſtens zwei Monate getroffen werden mußte Vor allem nötig
ſei die Bewilligung eines AnleiheKredites von 200 Millionen Mk da es
nicht länger angehe Schatzanweiſungen in hohem Betrage weiter bei der
ungünſtigen Lage des Geldmarktes auszugeben

Abg Speck Ztr erklärt daß ſeine Partei dem Geſetzentwurf ihre
Zuſtimmung geben würde da Vorſorge getroffen werden müſſe daß die
Ausgaben des Reiches weiter gezahlt werden könnten Die Vorlage
zähle aber eine ganze Reihe von Ausgaben auf von denen es zweifelhaft
ſei ob ihre ſoſortige Bewilligung nötig wäre Raten für Bauten die
bereits im Angriff genommen ſeien müßten natürkch bewilligt werden
Eine andere Frage ſei aber ob man auch erſte Raten bewilligen müſſe
Er beantrage daher das Notgeſetz zur eingehenden Prüfung an die
Kommiſſion zu verweiſen Den Unterbeamten des Reichsgerichts ſolle
eine Gehaltserhöhung von 30 Mk bewilligt werden Dieſe Erhöhung
ſei lange nicht ausreichend Das Zentrum werde daher in der Kommiſſion
den Antrag ſtellen das Gehalt der Unterbeamten um 100 das der Mittel
beamten um 300 Mk zu erhöhen Bedenken errege auch eine Poſition
zur Kriegsbeihülfe in Südweſtafrika da der Krieg doch jetzt vorüber ſei

Abg Frhr von Richthofen konſ ſpricht ſich ebenfalls für
Kommiſſionsberatung aus TrDie Vorlage wird hierauf einſtimmig an die Budget Kommiſſion
verwieſen

Es ſolgen zwei Jnterpellationen zum Weingeſetz
Die Interpellation Schellhorn utl Jſt dem Reichskanzler be

kannt daß in den beteiligten Kreiſen des Winzerſtandes wie des Wein
handels das Bedürfnis nach einer ſachgemäßen Reviſion und beſſeren ein
heitlichen Ausführung des Weingeſetzes vom Jahre 1901 in hohem Maße
vorhanden iſt Jſt der Reichskanzler bdereit dieſen Wünſchen zu ent
ſprechen

Die Interpellation Dr Röſicke Hoſp d Konſ Was gedenkt der
Reichskanzler zu jun um den Wünſchen des Winzerſtandes und des Wein
handels nach einer ſachgemäßen Aenderung des Weingeſetzes gerecht zu
werden nachdem den verbündeten Regierungen in den Vergtungen der von
ihnen in der Zeit vom 8 bis 10 November 1905 einberufenen Wein
ſachverſtändigen dieſe Wünſche zur Kenntnis gekommen ſind

Auf die Frage des Präſidenten erklärt Staatsekretär Graf Poſadowsöky
Ich bin berert die Interpellation ſoſort zu beantworten

Ab Dr Röſicke Hoſp d Konſ begründet ſeine Jnterpellation Die
Frage um die es ſich handelt erregt im ganzen Lande das größte Jntereſſe
Schon wiederholt iſt eine Aenderung des Weingeſetzes verlangt doch gingen
ſrüher die Meinungen ausemander Heute iſt nicht nur der größte Teil
der Winzer ſondern auch der reelle Weinhandel davon überzeugt daß es
ohne eine einheitliche buchmäßige Kontrolle nicht geht Man ſpricht immer
von der Begehrlichkeit der Agrarier Allmählich hat es ſich aber heraus
geſtellt daß dieſe Begehrlichkeit nur ein Phantaſſegebilde iſt Gerade die
Agrarier wöllen nur eine Wirtſchaftspolitik die dem ganzen Volke zu gute
kommt Heute herrſchen ganz unleidliche Zuſtände Wir haben eine ſo
buritſcheckige Kontrolle daß man ſich kaum mehr durchfinder kann Bei
der letzten Debatte über das Weingeſetz hat man auf Musbach hingewieſen
Nun Musbach hat gezeigt daß man vieles machen kann mit Waſſer und
daß da wö Waſſer iſt nicht immer Wein iſt Heiterkeit Am ärgſten
liegen die Verhälmiſſe im Preußen Wir haben dort 600 Kontrolleure
darunter befinden ſich 250 Apothekler Jch habe die Apotheker ſehr
gern Viele zeigen ſchon durch ihr Aeitzeres daß ſie die Naſe
gern in den Wein ſtecken Heiterkeit Aber ob die Apotheker grade
im Stande ſind zu unterſcheiden ob es ſich beim Wein um
ein Natur oder Kunſtprodukt handelt weiß ich nicht Jn
Preußen hatten wir 21 Prozeſſe in der Rheinpfalz 141 Dies beweiſt
nicht daß die Verhältniſſe in der Rheinpfalz beſonders ſchlecht ſind ſondern
nur daß man es dort ernſt nimmt mit der Kontrolle Jn den wenigſten
Fällen iſt auf Gefängnie in den meiſten auf Geldſtrafe erkannt worden
Dies iſt aber ganz falſch Man muß ſo viel als möglich auf Gefängnis
ſtrafe erkennen denn bei dem großen Verdienſt der Panſcherei und
Schmiererei ſpielt eine Geldſtrafe keine Rolle Es muß wieder Lauterkeit
in den Weinhandel kommen Auch darf die Kontrolle nicht beſchränkr
werden auf die Produktonsgebiete denn an vielen Orten wo kein Wem
wächſt wird Wein gemacht Jetzt hat ſich eine ganze Jnduſnie auf der
Umgehung des Geſetzes aufgebaut Die Kontrolleure müſſen nicht nur
was von der Chemie verſtehen ſie müſſen auch mit Zunge und Naſe den
Wein prüfen können Sie müſſen die Frage genau ſtudiert haben ſie
müſſen im Hauptamt angeſtellt werden Da wir in der Rheinpfalz eine
jo vorzügliche Konnolle haben liegt nur an der Mitwirkung der Winzer
und der Händler Jn den Prozeſſen kamen die intereſſanteſten Dinge vor
ſo ſand man in den Büchern eines Fälſchers in Geiſenheim kein Wort
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über die von ihm benugten Chemikahen Auch der Mann der mit ſeiner
zeit mein Mandat genommen hat Herr Sartorius hat grundſätzlich nichte
aufgeſchrieben In der Pfalz wird der gepanſchte Wein in den Rinnſtein
gegoſſen ſo muß es überall ſein Die bisherigen Strafen genügen nicht
um einer Fälſchung vorzubeugen Wie ſehr gepanſcht wird zeigen die
Offerten größer Fimen So werden angeboten gewäſſerte Weine zu
220 Mk pro 1000 Liter analyſenfeſt gar zu 190 Mk Daß dafür kein
reiner Wein geliefert werden kann muß ſich doch jeder ſagen Es gibr
eine Anzahl Rezepte nach denen man 1000 Liter Wein ohne Wein
machen kann Eins dieſer Rezepte lautet Nimm 50 Kilo Roſinen
150 Kilo Zucker ein gewiſſes Quantum Chemikalien als Weinſtein Hefe
Pottaſche Farbſtoff Giyzerin und das nötige Quantum Waſſer gibt
1000 Liter Wein Heiterkeit Der Weinbau hat ſich vor 1892 beſſer
befunden damals als nur reiner Wein als Wein gelten konnte er er
nährte den Weinbauer er ernährte den Handel und auch dem Konſumenten
mächte er Freude Jch kann die Regierung gar nicht energiſch genug
aufforden für unſeren guten Winzerſtand und auch für unſeren Wein
m zu ſorgen und endlich ein wirklich brauchbares Weingeſetz zu
ſchaffen

Abg Schellhorn ntl ründet die andere Jnterpellation Der
Zuſtand wie er durch das Geſetz von 1901 geſchaffen iſt iſt in hohem
Maße unbeſriedigend er hat widrige Verhältniſſe gezeitigt denen unbe
dingt ein Ende gemacht werden muß Vor allem iſt auf die fachmänniſche
Ausbildung der Kellertontrolleure Gewicht zu legen und es ſind einheir
liche Vorſchriften für die Beſtellung dieſer Kontrolleure auszuarbeiten
Jetzt wird die Kontrolle an einer Stelle im Hauptamte an einer andern
im Nebenamte an einer dritten im Ehrenamte ausgeübt Das iſt auf
die Dauer ein unhaltbarer Zuſtand

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Das Bedauern über manche Vor
kommniſſe im deutſchen Wemhandel reile ich volllommen Aber ſie kom
men auch in anderen Ländern vor So hat z B am 25 Januar in der
franzöſiſchen Deputiertenkammer Herr Emanuel Bruce faſt genau dieſelbe
Rede gehalten wie heute Herr Dr Röſicke Heiterkeit Nur ſei der
Deutſche ehrlicher er hänge alles an die Glocke während der Franzoſe
derartige Dinge im Intereſſe der franzöſiſchen Weinausfuhr ſtillſchweigend
über ſich ergehen laſſe Was die Mißſtände ſelbſt betrifft ſo iſt daran
nicht das Geſetz ſelber ſchuld ſondern ſeine Handhabung Man kann auch
mit einem mangelhaften Geſetz ausgezeichnete Reſultate erzielen
wenn man die Sache nur richtig anfaßt Nach S 10 des Geſeyes
beſteht jetzt ſchon die Buchtontrolle vorausgeſetzt daß Bücher
geführt werden Man verlangt daher jetzt den Zwang zur Buch
jührung Die Frage iſt ſehr ſchwierig aber der Erwägung wert
Ein anderer ſtrittiger Punkt iſt der des Zuckerzuſatzes Man hat ver
langt daß dieſer auf ein beſtimmtes Volumen beſchränkt werden ſoll
Dieſer Vorſchlag iſt ſchon 1901 von den Regierungen für unannehmbar
erklärt worden einmal weil die Analyſe ein ſolches Volumen nicht
kontrollieren kann ſodann weil durch die Feſtſezung einer Maximal
zrenze auch der Anreiz geſchaffen wird immer bis zu dieſer zu gehen
Ein hervorragender Sachverſtändiger Profeſſor Windiſch der auch anfangs
das Geſetz von 1901 für ungenügend erklärt hatte hat nachher doch
gefunden daß es ſeine großen Vorzüge habe weil es eine Entſcheidung
von Fall zu Fall ermögliche Es hat nicht an Stimmen gefehlt die
dafür plädierten jeden Zuckerzuſatz freizugeben aber den Zwang ein
zuführen ihn auf der Etikerte zu deklarieren Jch zweifle daran daß
eine ſolche Beſtunmung hier eine Mehrheit finden werde Es iſt weiter
gefordert worden ein Deklarationszwang für Verſchnittweine Dieſer
Gedanke iſt Gegenſtand ernſter Prüfung Der Schwerpunkt der ganzen
Uebelſtände liegt in einer geſchäftskundigen ſachverſtändigen und unab
dängigen Weinkontrolle Es müſſen dazu Perſonen genommen
werden die die nötigen Fachkenntniſſe haben und ſozial unabhängig
daſtehen Wir müſſen überhaupt dahin kommen daß wir die geſamte
Nahrungsmittel Kontrolle durch Reichsgeſetz einheitlich regeln Die
Aeußerungen des letzten Weinparlamentes ſind dem Bundesrat zu
gegangen der dazu Stellung nehmen wird Die Hauptſache bleibt aber
die Kontrolle Wenn man die Fälle lieſt die von einer abſchreckenden
Roheit und Unbildung zeugen iſt man über das Verhältnie
der Strafe zu den begangenen Fälſchungen überraſcht Was will ber
einem Gewinn von Hunderttauſenden eine Strafe von ein paar Tauſenden
be jagen Es wird zu ervägen ſein ob wir die Strafen nicht erheblich

t ren reſp die Geldſtrafen nicht gänzlich ausſchalten ſollen
Beifall

Auf Antrag des Abg von Normann lonſ findet die Beſprechung
der Jnterpellatton ſtatt

Abg Schüler Ztr iſt auch der Meinung daß das Geſetz nicht aus
reiche da es an einer ausreichenden Kontrolle fehle Das einzigſte was
dem Winzer wirklich helfen könne wäre der ſtärkſte Deklarotionszwang
Die Winzer wollten keinen ſchädigen ſie verlangten nichts als Schutz der
Reellttät er bitte deshalb die Regierung endlich einen Geſetzentwurf der
all die Mängel beſeitigt unverzüglich emzubringen

Abg Blankenhorn ntl Die Weinfrage iſt hier ſchon ſo oft be
handelt daß man es den Winzern nicht verdenken kann wenn ſie unge
duldig werden Die Ungeduld iſt um ſo größer als die Lage des Wein
baus ſich in der letzten Zeit verſchlechtert hat Teils infolge des verringerten
Abſatzes teils inſolge des Fallens der Preiſe für die Weine Die Gründe
hierfür habe ich im Vorjahr eingehend dargelegt Der Abſatz iſt vielleicht
auch zurückgegangen wegen der immer mehr um ſich greifenden Temperenz

bewegung Einen wie großen Einfluß dieſe Bewegung hat zeigt dasBeiſpiel Münchens wo der Biergenuß bedeutend a eomggen hat im
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letzten Jahre wurden 68900 Hettoliter weniger getrunden vor 20 Jahren
lamen in München noch 500 Liter auf den Kopf d h tetzt
nur 296 Wenn das ſchon in München paſſiert da darf man über
die Abnahme des Weinkonſums nicht wundern Dazu kommt noch die
geſteigette Einfuhr aus dem Auslande Jn Deutſchland glaubt manieider daß er im Ausland beſſer iſt als bei uns Und ded ſind die
Verhälmiſſe dort beſonders in Frankreich eher ſchlechter als bei uns in
Paris wohl noch ſchlechter als in Berlin Dazu kommt noch daß der
Winzer durch Rebkrankheiten und ſchlechte Ernten geſchädigt wird Das
Jahr 1906 war beſonders verhängnisvoll Da muß es auffallen daß der
Abg Gamp jetzt wieder eine Reichsweinſteuer empfiehlt Er trat ſchon
1894 für eine Weinſteuer ein blieb jedoch ganz allein im Hauſe Weit ge
rechter als eine Weinſteuer wäre eine Steuer aui Mineralwaſſer Was
nun das Weingeſetz anlangt ſo iſt es nicht ſo ſchlecht als ſein Ruf Wenn
nur eine ausreichende Kontrolle eingerichtet wird laſſen ſich die Beſtim
mungen des Weingeſetzes ſchon durchführen Herr Roeſicke klagte über
den ſtarken Gebrauch von Weinbouquet und Chemikalien aber all dieſe
Zuſätze ſind doch nach dem Weingeſetz verboten Wenn ſie trotzdem ver
wendet werden ſo beweiſt dies nur daß es an einer ausreichenden Kon
trolle fehlt Herr Schüler forderte einen Deklarationszwaug Aber einen
indirekten Deliarationszwang haben wir heute ſchon Wenn ein Käufer
reinen Wein fordert muß er ihn bekommen bekommt er ihn nicht muß
der Händier beſtraft werden Eine reichsgeſetzliche Regelung der Nahrungs
mitteltontrolle iſt ſicher die allerbeſte Löſung Aber ſie dürfte auf Schwierig
keiten ſtoßen zum mindeſtens ſich längere Zeit hinziehen Dabei brauchen
wir inzwiſchen einen Notbehelf und das iſt eine Vereinbarung der Einzel
ſtaaten über eine gleichmäßige Handhabung der Kontrolle Aber Kontrolle
un Hauptamt und durch Fachieutel Was in Oeſtreich möglich iſt muß
ſich auch bei uns durchführen laſſen Lebh Beifall

Abg Ehrhart Soz Die Ausführungen des Grafen Poſadowsky
laſſen darauf ſchließen daß wir noch recht lange auf eine Aenderung des
Geſetzes warten können Man muß aber auf ſchleunige Maßregeln ſinnen
Jch bitie Sie die ganze Sache nicht mit den Agrarzöllen in Verbindung
zu bringen Hier handelt es ſich um einen wirklichen Notſtand und zwarFerate der Kleinen Die Großen leiden nicht Not Herr Roeſicke hat ſich

hier als guter Prälzer eingeführt daher war er ſo beſcheiden Heiterkett
vom Bund der Landwirte hat er die Beſcheidenheit doch nicht Heiterkeit
Daß er hier uns eine Anzahl Kunſtwein Rezepte vorlas war vielleicht
bedenklich Hoffentlich gelangen ſie nicht in Oſtpreußen zur Anwendung
Heiterkeit Jch erkenne an daß die Zuckerung manchmal notwendig iſt
aber die Zuckerung wird nicht angewandt um die Weine mundgerecht
zu machen ſondern um ſie ganz gehörig zu ſtrecken und zwar
geſchieht dies meiſtens von Leuten die nichts mit dem Weinbau zu
tun haben Das Panſchen geſchieht faſt ausſchließlich an kleinen
Weinen die vom Mittelſtand oder von Arbeitern getrunken werden Die
Edelweine ſind geſchützt dieſe ſteigen auch im Preiſe Das Weingeſep
würde genügen wenn es ausgeführt würde oder wenn die Weinhändler
alle ehrlich wären Namentlich in Preußen wird es nicht ausgeführt
Selbſt in dem Organ des Herrn Röſicke finden ſich Annoncen von ge
panſchten Wemnen und von Chemikalien Die Weinfrage hat auch bei den
Wahlen eine Rolle geſpielt man warf den Sozialdemokraten vor den Wein
zu ſälſchen Von uns tat es keiner aber ich kenne aus den Ordnungs
parteien manchen der hier nicht ſchuldlos iſt Die Anweſenden ſind natür
lich ausgenommen Heiterkeit Meine Freunde ſind bereit an einer
Reviſion des Geſetzes mitzuarbeiten namentlich ſind wir für eine ſtreuge
Kontolle Jm Vorjahre habe ich einer Hamburger Firma vorgeworfen
daß ſie mehr Wein ausführte als einführte alſo die Weine umwandelte
Jch habe mich mzwiſchen davon überzeugt daß ich der Firma Unrecht getan
habe was ich hiermit feſtſtelle

Abg Oeſer Diſch Vp Auch meine Freunde halten eine Reviſion
des Weingejſezes nicht für wünſchenswert Zuerſt müſſen wir für eine
ſtrikte Durchführung des beſtehenden Geſetzes ſorgen Nach jedem Wein
geſetz haben ſich noch die Klagen vermehrt weil die Hoffnungen ſich nicht
ertüllten die man daran knüpfte Die Klagen über Weinfälſchungen die
der Abg Röſicke vorbrachte können keine Veranlaſſung zur Reviſion des
Geſetzes bieten denn die Beimnſchung von Chemikalien uſw iſt jetzt ſchon
verböten Herr Röſicke erwähnte auch den früheren Abg Sartorius Jch
fühle mich nicht berufen Herrn Sartorius wegen deſſen was er als Wein
händler getan hat in Schutz zu nehmen Aber viele von den Vorwürfen
die man ihm macht ſind nicht zutreffend Die öffentliche Meinung hart
Herrn Sariorius weit ſchärfer verurteilt als die ordentlichen Richter So
iſt Herr Sartorms nicht beſtraft weil er Musbachwaſſer vetwandt hat
ebenſowenig hat er ſchädliche Chemikalien gebraucht Redner verlieſt das
Urieil in dem Prozez Sartorus Eme eingehende Kontrolle durch
Kontrolleure im Hauptamt würde viel zu koſtſpielig ſein Außerdem fragt
es ſich os die Geſetzgebung die Aufgabe hat durch kompiizierte Vor
ſchrifſten unſer Erwerbsſleben ſo ſehr zu erſchweren Man joll auch nicht
die einzelnen Fälle der Fälſchungen immer breit treten Das Publikum
verallgemeinert dann ſolche Einzelfälle und der Winzerſtand iſt dann der
Geſchädigte Wie geſagt Wir wollen eine Kontrolle aber eine die nicht
zur Belaſtung und Beläſtigung des ehrbaren Kaufmanns führt und
mit deſſen Ehren verträglich iſt Man ruft auch immer nach ſtrengeren
Strafen die ſchärfſte Strafe wäre es vielleicht wenn man die Weinfälſcher
zwänge den gefälſchten Wein ſelbſt zu trinken Heiterkeit Em neues
Geſetz iſt nicht nötig gönnen Sie dem Weinhandel endlich einmal Ruhe
und Stetigkeit Beifall links

Abg Stauffer wirt Vg Auch wir ſind nicht für eine Beläſtigung
des Handels Nur unterſcheiden wir zwiſchen reellem und unreellem

sind in allen Lagern reiohhaltäigst sortiert und biete ich duroh die Mannigtaltigkeit von selten sohönen Austern
und den ausgezeichneten Sitz meiner Kontektion
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Seite 18 SonnabendWas m erſter Linie ſallen muß das ſind die ſog Grenzzahlen
hat mich hier lebhaft angegriffen wegen einer Bemerkung die ich

über den Chemikaliengebrauch einer Furma in Rüdesheim gemacht habe
Auch ein ſrüherer Kollege von uns Dr Wallau griff mich an er hat
jetzt ja Gelegenheit genug die Verhälimiſſe des Rüdesheimer Rheingaus
8 ſtudieren Jn einem Prozeß iſt jedoch jeſtgeſtellt daß eine Rüdesheimer

größere Mengen von Chemikalien gebraucht hat Es ſteht feſtdaß 30 Stück Wein zum Preiſe von 130 Mk das ſind 11 Pf für den
Liter nach Rüdesheim gebracht und von dort weiter verkauft ſind Der
Trarbacher Winzerverein hat mich aufgefordert meine Beſchuldigungen
urückzunehmen Was es mit dieſer Aufforderung auf ſich hat zeigt eine
otiz in derſelben Nummer in der die Aufforderung ſtand daß in der

Nähe Trarbachs Weine nicht genügend Aſchegehalt harten alſo geſtreckt
waren Jn einer franzöſiſchen Zeitung wurde ein Grundſtück an der
Moſel zum Verkauf angeboten als beſondere Empfehlung wurde angegeben
daß ein vorzüghches Quellenwaſſer vorhanden ſei das ſich vorzüglich zur
Weinverbeſſerung eigne Heiterketi Wir fordern die Aenderung des
gegenwärtigen Geſetzes und zwar recht bald

Geheimrath Frhr von Stein weißt einige Ausführungen des Vor
redners als übertrieben zurück

Hierauf vertagt ſich das Haus Nächſte Sitzung Freitag Tages
ordnung Zweite Beratung der Nachtragsetats Rechnungsſachen

IIancdlel ind Verkehr
Eine Versammlung der Feinblechwalzwerke dio in Hagen

abgehalten wurde srellie fest dass sämtliche Werke ihre Produktion
für die nächsten 4 bis 5 Monate verkauft haben und dass Spezi
fikationen in mehr als ausreichender Menge vortiegen Es lege
deshalb keine Veranlassung vor die besonders in den letzten
Wooben aus Händlerkreisen gemachten Versuche zu beachten die
dabin gehen die Preise durch Hinweis auf die zum Teil ungewisse
Marktlage zu drücken

Bernburger Portland Zement Fabrik Dem Geschäftsberichte
entnehmen wir Durch das Hand in Hand Gahen mit den
Kartellierten Verbänden bezw Fabriken sind die früher zu Tage
getretenen scharfen Gegensätze mehr und mehr abgescawächt worden
man hat gegenseitig Rücksicht auf den bisherigen Kundenkreis ge
nommen und sich durch Festtegung eines gewinnbringeaden Preises
eine angemessene Verzinsung seines Kapitais sichern köſnnen Als
ein günstiges Moment kommt dabei allerdings noch mit in Betraent
dass der Verbrauch an Zement in dem hinter uns liegenden Ge
schäftsjahre ein äusserst grosser war sodass wohl die meisten
Fabriken voll beschäftigt gewesen sind Von Störungen im Betriebe
sind wir verschont geblieben und die getroffenen Betriebs
verbesserungen haben sich gut bewährt wodurch es uns ermöglicht
wurde die Herstelungskosten unserer Fabrikate trotz erhöhter
Löhne Kohblen und Kokspreise auf dem bisherigen Stande zu er
halten Recht unangenehm fühlbar macht sich der immer stärker
auftretende Mangel an Arbeitskräften und werden deshalb auch wir
in die Notwendigkeit versetzt diesem Uebeistande durch Anegung
weiterer maschineller Einrichtungen zu begegnen Der Aufsichts
rat ha denn auch diesem Umstande Rechnung tragend den Bau
aines zweiten Trockenkanals eines Aufzuges und einer zweiten Draht
seilbahn nach unserem Tonbruche auf unsern Antrag hin beschlossen

Der Nettoüberschuss von 139 809,27 Mk soll wie folgt verteilt werden
Reservetfonds 5 Proz 6990 46 Mk Spezial Reservetonds 10000 Ak
Rypotheken Rückzahlungskonto 40000 Mk 4 Pror Dividende
42000 Mk Tantieme an Vorstand und Beamte 4849 13 MKk Tan
tieme an den Aufsichtsrat 9698,26 Mk 2 Proz Superdividende
21000 MKk Vortrag auf neue Rechnung 5271,42 Mk Für das be
gonnene Geschäftsjahr sind die Aussichten als gute zu bezeichnen
zowohl was den aut Grund der bereits getätigten Absehlüsse zu
erwartenden Absatz anbelangt als auch binsichtlich der gebesserten
Verkaufspreise

Privatbank zu Gotha Im verflossenen Betriebsjahre betrug
der Gesamtgewinn 877 655 Mk wozu u a Diskont und Gewinn
an Wechsein 169690 4 V 121 687 Mk Zinsen und Gewinn an
Effekten 86957 102 524 Mk Zineen in laufender Rechnung abxüglich verausgabter Zinsen 455 828 391 136 Mk und Provisionen
128759 110 676 Mk beitrugen Aus dem Reingewinn von 577 885
485 730 MK sollen 61 Proz Dividende auf 7900000 Mk KapitalV 6 Proz auf 7 200 b MKk verteiſt werden Tantiemen erfordern

39 483 MK vorgetragen werden 24 82 Mk
r Vereinigte Elbesechiffahrts Gesellschaften Der Generalver

zammlung wird die Verteilung einer Dividende von 10 Proz V
Proz auf das Aktienkapital von 11,1 Milſionen Mark vor

gesohlagen Die Erhöhung der Dividende ist eine Folge des besseren
Geschäftsganges bei der Dresdener Maschinenfabrtk und Scehiffswerft
Vebigau deren gesamtes 2000000 Mk betragendes Aktrenkapita
ich im Besitz der Gesellschaft belindet Diese Aktien wurden im
Iahre 1905 von der Oestreichischen Nordwest Dampfschittahrts
Gesellschaft zum Kurse von 891 Proz erworben Die DresdnerMaschinenfabrik une Schitlswerkt hat für das Geschäftsjahr 190506

einen mässigen Reingewinn erzielt während im Jahre 1905 zur
Tugung der Unterbilanz dieser Gesellschaft für 1994/05 und
zur Minderbewertung einzelner Anlage Konten ein Betrag von ca
460 000 Mk aus dem Gewinne der Vereinigten Elbeschiftahrts Ge
sellschaften aufgewendet werden musste

Adler Dentsche Portland Zementfabrik in Berlin Die
Dividende für 1906 wird mit 10 Proz i V 3 Proz in Vorsehlag

T tür Beton r r c TerDer Autsichtsrat hat beschlossen der auf den 25 März ein
zuberufenden Generalversammlung die Verteilung einer Dividende

von 10 Proz vorzuschlagen Ausserdem sollen 100000 Mk dem
Reservefonds zugowiesen werden Der Generalversammlung soll
ferner die Erhöhung des Kapitals um 500000 Ak vom I Februar
ab r den alten Aktien gleichbereehtigter Aktien vorgesohlagen
werden

Deutsche Waffen und Munitionsfabriken in Berlin Der
Aufsichtsrat hat beschlossen die Generatversammlung auf den
26 März einzuberufen Der Bruttogewinn beträgt 65,17 4,8 Nill
Mark Davon solleo 1,64 1,89 Mill Mark zu Absehreibungen und
Räckstehungen und 3 Mill Mark zur Zahſung einer Dividende von
20 189 Proz verwendet werden Der Gewinnvortrag beläuft stoh
auf 416000 124 000 Mk

Berliner Produktenbörse vom 7 März
Die amtlich festgestellton Proise waren am Früh markt

Weizen inländ 185,00 187,00 Mk ab Bahn
Roggen inländ 170,00 Mk ad Bahn
Hater märk mecklend pomm preouss, pos und sehles feainer

187,00 191,00 M mittel 181,00 185,00 Ak gering 176,00 bis
180,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerik mixed 145,00 150,00 Mk runder 139,00 bis
143,00 Mk frei Wagen

Gerste inländisohe Futtergersta mittel und gering 149,00 bis
160,00 MX 161,00 172,00 MK russisohe u Donau leichte
144,00 148,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Lrbsen in und ausltänd Futtererbsen mittel 163,00 170,00
Mark feine und Taubenerbsen 171,00 180,00 dir ab Bahn
und frei W

Weizenmenl Wo 23,50 25,75 M
Roggenmehl O u i 22,50 24,20 Mk
Weizenkleie 11,10 11,70 M
Roggenkleite 11,75 12,25 M

Preise um 3 Unr nieht amtliehb
Weizen Tendenz Behauptet Mai 188,50 MK Juli 188 50 Mk

September 185,75 M
Roggen Tendeanz Sohwäoher Mai 174,50 MKk Juli 175,75 Mk

September 164,75 M
Hater Tendenz Fiau Mai 176,50 MKk Juli 179,00 MkMAata Tendenz Rubig Mai 130,75 MKk Juli 128 50 Mk
R äb öl Tendenz Steigend März 68,00 Mk Mai 64 10 Mk

Oktober 57,20 M
Knftee

lambdurg Donnerstag 7 März abends 6 Uhrnarkt Good average Santos per S per
ver September 32 Gd per Dezember 33 Gd Ruhig

Zwek er
Nagdeburg Donnerstag 7 März Zuokerberfehbt, Korn

zueker 88 Grad ohne Sack 8,80 8,921 Nachprodukte 75 Gradohne Sack 7,00 7,30 Stimmung Stetig Brotrattinade ohne
ass 18,75 18,871 g Krystallzuerer 1 mit Sack Gem Rakffin ade
m S 18,50 18,75 Gem Melis m S 18,00 18,25 Stimmung
stetig Rohzucker 1 Produktion Transit frei an Bord Hamburg
ver März 18,30 Gd 18,35 Br per April 18,35 Gd 18,45 Br porMai 18,45 Gd I8,55 Br per Juni 18,55 Gd 18,65 Br per August
18,75 Gd 18,85 Br Ruhigüamburg Donnerstag 7 März abends 6 Vhr Zuoker
markt Rüben Ronzuexer I Produkt Basis 339 Rendemoant neue
Jsancoe frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per März 18 35 per
Aai 18,50 per August 18,85 per Oktober 18,45 per Dezember
18,25 Stetig

Zahlungs Einstellungen
ober die naonstonegdea Firmen ist das Koaxarsvorfahren eröffnet

worden ä wo astig tig Kla umearn beixafügt Ter a der Anm otdactrist
die arste Gläubigerverssmmiung und derHerren und Knabenkonfektion G Uertelvaon in Kohlscheld

Aachen 4/3 27/3 5/4 5/4
Klempner M E Friedr Horn in Schellerhau Altenberg 5/3

30/3 44 4/4
Schneidermeister Rob Langhammer in Morgenröthe Auerbach

5/3 25/3 4/4 44
Schnitt 21 K Jähnichen geb Liebisehb in Bautzen 5/3 104

6/4 204
Kaufmann R Lewinski in Tempelhof Berlin 5/3 224 44 2/5
Fahrradhändler J H F Oldehbokft in Bremen 5/3 30/4 514 31/5
Kaufmanns Enefrau Martha Aissenfeld geb Wiesen in Delmen

horst 4/3 204 3/4 1/5
Instaliateur J Jacobs in Düsseldorf 4/3 29/3 114 114
UVurmacher A W F Fink in Ehrenfriedersdort 4/3 30/8 218 1144
babrivant R Käpper in Welper Hattingen 4/3 2044 314 45
Kaufmann M Blöbaum in Bad Rothenfelde Idurg 48 15

2/4 264
Fa Adolph Bromberg Nachf Inh Kaufmann Max Blochert

in Kotibus 4/3 44 27/3 18/4
Holzhändier G E Hartmann in Langenhennersdork Königstein

5/3 30/3 27/3 13/4

26/3 16/4
Axtiengesellschatt Neheim Hüstener Bank in Neheim 4/8 224

124 3/5
Kaufmann Paul Kemp in St Johann Saarbrücken Saarbräcken

28/2 24/3 21/3Kaufmann F Ram in in Segeberg 4/3 84 253 t
Kaufmann H Friedeberg in Stettin s 4/4Sehr M Andreas in Stuhmerfelds Stubw 543 24/3

Firma G Wernecke Co in Trebbin 4/3 23/8 34 3/4Früchte und Konservenfabrik L Henoo in Firwa Alexander
Hencoo in Würzburg 43 204 28/8 25/4

Sohiſfts bewegungen
Berlin 7 März Kaiseriiohe Marine Stein ist am 6 März

in Nieuwediep eingetroffen und geht am 18 März nach Kiel in
See Sperber geht am 8 März von Lüderitzabueht nach Saldanha
Buoht Kapstadt in See Fürst Bismarck mit dem Chet desKreuzergesehwaders an Borà ist am 7 März in Hongk eingetroffen Tiger ist am 7 März in Amoy eingetroffen uns gen
am 8 März nach Futschau in See Die 2 Sehulfiottille Hne

S 114 und S 118 ist am 4 März in Swinemünde eingetroffen
und am 5 März zu Uebungen wieder in See 0
boot S 114 ist am 5 März in Kiel eingetroffen Vndi ist
am 4 März in Gjenner eingetroffen Otter ist am 5 März vor
Kiel nach Cuxhaven gegangen und am 6 März dort eingetroffen
Torpedoboot S 142 ist am 6 März in Elbing von Stapel ge
taufen

Von
Soriont aus der Kandwirtscnattskamm er für e Provinz zen ar tat

rächte errielts Cetreſfeunreise am 7 März 1

rei Preis pro 100 kg in AMars
Weinen Roggen Gerste Hafer Erben

Itendal s ſo o o erAsohersleben 17 50 18,20 17 30 17 50 15 50 18 20 17 80 18 50 22 26
Jalberstadt 16 30 18 10 16 70 17 50 15,80 18,20 17,62 18 60 18,00 20,70

Bitterfeld 2 2 alorgau S 2ohweinita I es M 16 69 17 00 16 17 16 60 17 50 80
aalkreis 670 18 40 16 90 17 40 16,30 16 70 17 80 18 60 19 29

rn 80 s 50 16 60 17,40 16 40 18,40 18,00 18,60 24

Del 2 2 ulanst Geb Kreis 1500 18,30 16 50 17 50 15 18 17,75 18,30 20 78

langt a 18,60 e 7nsrkurt 18 17 20 alerseb 17 18 16 00 16 70 16,00 19,50 17 00 18 50 20 33a 17,60 17,80 16,80 17,60 16 17 17 50 18,00

ßerndarg a u e uan ensalsa 17,80 w 7J ans en 2 7 u
Friedmann Co Bankgesehäkft

Halle a S Poststr 2
h freien Verkehr i von La

gebracht werden Juwelier Phil Obler in Landsberg W 43 2773 44 40

z 1907

Nach An Nach Antrag gebot frage gebot
Adolfsglück abg PSehietferkaute c 800Alexandershall 7750 7850 Sehlägel u Eisen 50
Bar bara pfl e da Siegfried I 17 e e 2050 2100
Beienrodo 6225 25 Thüringen 5600Carlsglück 100 Verden abg 150Carlshall 350 Volkenroda 5251 575Centrum 680 725 Warmeloh 60Desdemona 4350 4450 Wenädland 5001 550
Deutschland 30950 4025 Wilhelmahall 12350 12500
Binigkeit 4900 5000 Wintershall 12500 12700
Emilienhall 3501 40Grossherz Sophie l 50 509 Adler Akt 48 50
Güntershall 4075 4150 Biemarekshall Akt 41,50 43
Hansa Silberberg 1775 1825 Benthe Akt S 35
Hedwigsglück 7 50 Deutsche Kall
Heldrungen 1100 1150 werke Akt 105 106Hermann II 350 400 Friedrichshall Akt 100 103
Immenrode 1150 900 Hattort Akt 29,0 30,50
Johannashall 3400 3500 deldburg Akt 62 63
Juliushall S 5 Krügersh Akt 71Kaiser Rotbart 2 100 Ludwigshall Vorz
Königshall e 50 Akt e u 95Mansfelder Kuxe 1330 6500 Neu
Moltkeshall 300 350 bleicherode Akt 90Nordenhall 160 200 Prinz Adalbert 55Feu Wunstort 50 BRonnenberg Akt 170 172
Ravensberg 50 Sigmundshall alte
Jachsen Weimar 7001 7501 Akt 207 212

ab geschlossen am 8 März 10 Uhr Vormittags
Tendenz Sechwach

3

Berlin Bankdiskont 690 Lombardzinsfuss 79/0 Privatdiskont 52
Nachdraek 22

Berliner Börse 7 M ch
Diseh Fonds diaals Pap Cent löged J ſénged 40 60 Galiz darſſudw J 99 O Mecd Str Ftf W 51179 50 b hier tte 333 75b Kattovit
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